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Friedensvorsorge in der Heimat.
(E in  M a h n w o rt a n  L andes- und  O rtsv ä te r .)

Auch für die Daheimgebliebenen in Krain ist es an der Zeit 
zu erwägen, wie sich die wirtschaftlichen Verhältnisse im Lande 
unm ittelbar nach dem Kriege gestalten und welche Vorkehrungen 
beizeiten zu treffen sein werden, um voraussichtlichen Übeln zu steuern.

W egen M angels an Rohstoffen und Werkzeugen werden gleich 
nach Friedensschluß w ohl viele gewerbliche Unternehmungen nur in 
beschränktem Umfange, wenn überhaupt, ihre Tätigkeit aufnehmen 
können. D eshalb  w ird auch die Nachfrage nach fertigen Erzeugnissen, 
wenn überhaupt, nur allmählich zu befriedigen sein. I n  manchen 
großen Gewerben, insbesondere im ganzen Bekleidungsgewerbe, wird 
es darum  trotz den Verlusten an Menschen Überfluß an Arbeits­
kräften geben. E s gilt darum , jetzt schon M aßnahm en zu treffen, 
um die arbeitswilligen Arbeitslosen zu beschäftigen oder zu unter­
stützen, dam it sie nicht a ls  B ettler oder M issetäter uns Schaden 
und Schande bringen.

E s  werden also mindestens womöglich a l l e  ö f f e n t l i c h e n  
A r b e i t e n ,  die durch den Krieg gestört, unterbrochen oder verhindert 
w urden, m it größter Tatkraft und Beschleunigung in Angriff zu 
nehmen sein. Unter Umständen wird man außerdem daran  denken 
müssen, solche wünschenswerte Arbeiten neu zu planen und auszu­
führen. W ir erinnern da z. B . an  die aufgeschobene P f l a s t e r u n g  
e i n e r  S t r a ß e n s t r e c k e  i n  G o t t s c h e e  und den beabsichtigten 
W a s s e r l e i t u n g s b a u  für einen Teil von Unterkrain. B ei dieser 
Gelegenheit wollen w ir auch zu bedenken geben, daß wahrscheinlich 
im Schöße des G ebirgszuges, der die Rinse an ihrem rechten Ufer 
begleitet, große Wasserbecken vorhanden sind, die eine Reihe dauernder 
Q uellen  in s T a l senden und sei es durch elektrische Wellen, sei 
es durch eine Wünschelrute auffindbar sind. D ie Benützung dieser 
Wasserbecken dürfte den W asserleitungsbau erheblich verbilligen. An 
zahlreichen O rten  fehlt es an Fahrw egen und läß t die S t r a ß e n ­
p f l e g e  viel oder alles zu wünschen übrig. Auch das hat schon 
manchen Bew ohner K ram s zur Hoffnungslosigkeit oder zur A us­
w anderung getrieben. D ie V e r m e h r u n g  u n d  V e r b e s s e r u n g  
d e r  V e r k e h r s w e g e  sollte darum  kräftig betrieben werden.

D abei sei aufmerksam gemacht auf eine Sache, die w ohl ernste 
P rü fu n g  verdient. Durch Ausgestaltung unserer Verkehrsmittel ließe 
sich die" Ergiebigkeit unserer Forst- und Landwirtschaft beträchtlich 
steigern. W enn unsere Landw irte in die Lage kämen, M ilch, B utter, 
Topfen, E ier, Geflügel, O bst, Beeren, P ilze, Gemüse, Kartoffeln, 
H eu, Holzkohle usw. leicht, billig und rasch zur B ah n  zu bringen, 
w ürden sie ihre Erzeugung sicher allgemein steigern. D a s  würde 
mehr Leute reichlicher ernähren und der A m e r i k a f l u c h t  A b b r u c h  
t u n .  Ei n E l e k t r i z i t ä t s w e r k  a n  d e r  K u l p a  könnte vielleicht 
so viel K raft nach Gottschee liefern, daß damit Lasten- und Personen-- 
autom obile von hier b is B rod  oder B rod-M orav ica fahren, eine

Reihe größerer Ortschaften beleuchtet und landwirtschaftliche sowie 
gewerbliche Maschinen getrieben werden könnten.

F ü r  invalide Krieger w ären H e i m s t ä t t e n  zu schaffen, 
erwerbbare Häuschen mit unkündbaren W ohnungen und etw as G rund , 
an  welch letzterem bei uns kein M angel ist, da viele Gemeinden 
über Wiesen- und Schachenland verfügen und weites, fruchtbares 
S um pfland  oft mit verhältnism äßig geringen Kosten entwässert 
werden könnte. Überdies gibt es von nach Amerika Ausgew anderten 
v e r l a s s e n e  H u b e n ,  die gemäß einem zu schaffenden Gesetz zu­
gunsten von Kriegsinvaliden zu e n t e i g n e n  w ären, wenn sie z .B .  
seit fünf J a h re n  nicht bewirtschaftet werden. D ie Bestedler dieser 
Heimstätten könnten auch bei B edarf ihre Arbeitskraft an  die übrige 
Bevölkerung .vermieten, so daß dem ländlichen Arbeitermangel, zum 
T eil wenigstens, abgeholfen werden könnte. Diese Hilfe w ird in s ­
besondere dann sehr ins Gewicht fallen können, wenn die Gewerbe 
wieder voll beschäftigt sein und durch günstige Arbeitsbedingungen 
die ländlichen Arbeitsleute in die S täd te  locken werden, um die 
durch den Krieg verursachten Lücken auszusüllen. M a n  w ird sich 
anstrengen müssen, diesen Abfluß auch durch Ausdehnung des gesetz­
lichen A r b e i t e r s c h u t z e s  und der Kranken-, Unfall- und A lters­
versicherung auf die ländlichen Arbeiter zu hemmen. D er Land­
wirtschaft braucht vor den d a rau s  erwachsenden Lasten nicht bange 
zu sein. D enn sie wird sie hereinbringen durch Erhöhung der M enge 
und des W ertes ihrer Erzeugnisse. Nicht mit G ew alt, sondern nur 
durch V orteile und Fürsorge kann die Landwirtschaft Arbeitskräfte 
erlangen und erhalten. *

O b iger Aufsatz ist uns von geschätzter S eite  zugekommen. W ir 
werden einzelne gegebene Anregungen gelegentlich noch ausführlicher 
erörtern. _ _ _ _ _

Der Gottscheer Kriegs-Schuladler.
IV .

D er „Gottscheer K riegs-Schuladler" geht zwar langsam , aber 
stetig seiner Vollendung entgegen und zeigt nun schon mehr und 
mehr seine schönen Form en, die den Eindruck eines farbigen M osaik­
bildes machen. .

D ie Beteiligung an der B enagelung ist eine ziemlich rege; 
auch von au sw ärts  fließen recht namhafte Spenden und W idm ungen 
ein. W ährend in der H eim at selbst einzelne Gem eindevertretungen 
und Schulen mit überraschend hohen Beiträgen dieses patriotische 
„Gottscheer-Denkmal" fördern, stehen leider andere der Sache noch
ganz ferne. , , r ,

D er Ausschuß erlaubt sich daher, nochmals die herzliche und 
dringliche B itte an alle Gottscheer Gemeinden, Schulen und L an ds­
leute zu stellen, ein Scherflein für die „Gottscheer-Kriegsfürsorge" 
zu spenden und dadurch einesteils dem Zweigvereine Gottschee des 
R oten Kreuzes, den Gottscheer Kriegsbeschädigten und den Gottscheer
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K riegerwitwen und W aisen zu helfen, andernteils das heimische 
Kriegswahrzeichen, den Gottscheer K riegs-Schuladler, einer schönen 
Vollendung zuzuführen. ^

S chulen , welche schon S am m lun gen  unter den S ch ü lern  ein­
geleitet haben, werden höflichst ersucht, die Schülerlisten sam t den 
B eträgen  ehestens einzusenden.

2. Spenden-Werzeichnis.
Z u  der im ersten Spendenverzeichnisse ausgewiesenen S um m e 

von K 2 9 5 3 ‘4 9  kamen b is 14. M a i 1 9 1 6  noch folgende Spenden  
und W idm ungen hinzu von nachstehenden D am en, H erren, Schulen  
und Körperschaften: Von 1 00  bis 5 0  K : Deutscher Handwerkerverein 
in Gottschee und seine M itg lieder K  7 8 '2 0 , Miklitsch F ran z  in 
Laibach und Gem eindevertretung Nesseltal je 5 0 ; zusammen K 1 7 8 '2 0 . 
—  Unter 50  b is 20  K : zweite Schülersam m lung der k. k. Fach­
schule 4 2 '8 0 , Tschinkel M a tth ia s , W eingroßhandlung 4 0  (in G old), 
H err und F ra u  ©öderer F ranz , K aufm ann, k. u. k. H aup tm ann  
i. G .-S t .  Vauken A lois im Felde je 3 0 ;  Freiw illiger Feuerw ehrverein 
in Nesseltal 2 5 ;  P a te r  D r . A nsgar H önigm ann in G raz, Feldkurat 
P a u l  K lem enčič in Cilli, P e te r und A nna K rauland in G raz , 
L andtagsabgeordneter Kollmann Jo sef in B aden bei W ien, B ü rg e r­
meister kais. R a t  A lois Loy, Raiffeisenkasse in Nesseltal, R om  
M a tth ia s , P riv a tie r , R öthel Josef, K aufm ann, Bezirksschulinspektor 
kais. R a t Schlenz Rudolf, D irektor in T rien t, Verein der Deutschen aus 
Gottschee in W ien, Schulleitung Wertschitz je 2 0 ;  zusammen K 3 8 7 '8 0 .
-—  Unter 2 0  bis 10  K : Lehrkörper der Volksschule in Tschermoschnitz 
18, Lehrkörper der Volksschule in  Nesseltal 15, B öhm  O lg a , 
O berbezirksarztesgattin , B rau ne  Jo sef, Altbürgermeister, R anzinger 
F ranz , K aufm ann, H önigm ann H a n s , K aufm ann, Teppei K arl, W ogg 
Viktor, sämtliche in Cilli, H ändler Jo se f, Kollmann J o h a n n , beide in 
G rafenfeld , D r. F aber A rtur in G utenbrunn, O berleutnant H erm ann 
O tto , L eu tnan t P eteln  K arl, Fähnrich Locker Jo sef, sämtliche im 
Felde, H au p tm ann  Jonke Ferdinand in Innsbruck , H orväth  Erich 
in Leoben, Koroschetz K arl, O beroffizial i. R ., Kump Jak o b  in 
B ad -Isch l, Pfarrkirche Nesseltal, Filialkirchen in Büchel und Grodetz, 
O sterm ann M a tth ia s , Bürgerm eister in Lienfeld, Schleim er Adolf, 
K aufm ann, Schleim er F ranz, G astw irt, Schleim er J o h a n n , P riv a tie r  
in R o ttenm ann  (2. Spende), D r. A. R itt. v. Schoeppl, Sparkasse­
direktor, P a u l  Seem ann, Fabrikan t in Laibach, Perz  R om an , 
K aufm ann in Triest, und G em ahlin  P erz  Rosa, Pirstitz J o h a n n , 
G astw irt, S p rin g e r  Jo h a n n , K aufm ann, B runy  F ranz, alle drei 
in W ien, L eutnant Scheschark Fritz in Cetinje; zusammen 3 43  K. 
— • Unter 10  bis 5 K : Schülersam m lungen der Schule in Tscher­
moschnitz 8 ‘5 0 , der 4 . Klasse der Schule in M itlerdorf 6°60, der 
Schule in O berm ösel 6 '4 0 ;  O berrechnungsrat Verderber A lo is in 
Laibach 8 , B ezirkshauptm annsgattin  M erk, P ovse  Jakob  in M itte r­
dorf und Tomitz Elisabeth in S eele  je 6 ;  P fa rre r  S chauer August 
und Bürgerm eister Wüchse H an s  in Nesseltal, O rtsschu lra t und 
P fa rre r  P e rz  A lois in M orobitz, O berlehrer K rauland M a tth ia s  
in  O berm ösel, P fa rre r  Kraker Jo se f in R ieg, K aplan W ittine Heinrich 
in  M itte rdorf, Jakowitsch Friedrich und Direktor Scherl F ran z  in 
Cilli, D r. Arko H an s , Kresse Josef, Kaufm ann, Novak A nna, Tischler­
m eistersgattin , P fa rre r  Lebar Jak ob  in Tschermoschnitz, Richter A lois 
und K ath arina  in Retz, Schleim er A ndreas in Triest je 5  K ;  zu­
sammen K  1 27  50. —  Unter 5  b is 2  X : Stonitsch Josef in S to t ­
terern 4 '8 0 , Petsche G eorg in M itterdorf, Köstner F ranz in  S eele , 
S rim z  Jo se f in Cilli, Fornbacher Josefine, Tischlermeistersgattin, 
K raus G abriele, G iaserm eistersgattin, Eppich A lois und Kresse K arl 
in Lienfeld, Erker M a ria  in Unterstrill je 4  K ; Schülersam m lung 
der Schule in Morobitz 3°60, der Schule in Reichenau 3 , der 
Schule in E ben tal 2 (2. S am m lun g ), Jonke Josef in Schalkendorf, 
P fa rre r  Eppich Josef in  M itterdorf (2. Spende), K aplan  Lobe 
J o h a n n  und O berlehrersgattin  W ittreich M a ria  in Tschermoschnitz, 
S tü b le i F ran z  in Grafenfeld, Bürgerm eister S igm und  M a tth ia s  in 
M itterdorf, S ta lz e r  Josef in S te y r  je 3 K ; Meditz Jo sef in Nessel­
ta l und Tschinkel in M itterdorf je 2"30, Gliebe M ichael in H asen­
feld, Roschitz Jo sef und Lackner Jo se f in Nesseltal, L.-E.-Assistent

A ltm ann Jo sef, Lehrer W eber H a n s , derzeit im Felde, Lenassi 
Theresia, König Jo sefa , Jonke M ag d alen a , Jonke Jo se fa , Kropf 
G ertrud, Zose G ertrud, Schleim er F ranz , Schober G ertrud , 
Tscherne M a r ia , Kresse M agd alen a , Flack P a u la , Testin J u l ia n a , 
sämtliche in Schalkendorf, S tu rm  J o h a n n , M elz A lo is , H utter 
Josef, Lobe Jo sef, Lobe M a tth ia s , Kropf Josefa , Tramposch M ., 
M arinzel Jo sef, Tanke J o h a n n , Tanke M a ria , H u tter M a ria , 
Kraker M ag d a len a , Skiber M a tth ia s , Schleim er F ranz , Löschte 
M a ria , S te fa n d l P a u la , P o je  Leopold, Kump M a ria , Kikel Agathe, 
sämtliche in Zwischlern, Michitsch, Jaklitsch M a ria , S ta lz e r  G er­
trud, S ta lz e r  J o h a n n , Kresse Jo sef, G latz Anna, Schober F ranz , 
B artelm e G ertrud , Wittreich I . ,  H u tte r A lois, sämtliche in Klindors, 
Eisenzvpf J o h a n n , Schleim er G eorg , O sterm ann Joses, Gasparitsch 
Josef, Tanke R udolf, K ovačič M a tth ia s , sämtliche in G rafenfeld, 
Erker F ranz , Erker F ranz , Stonitsch Josef, W olf Jo sef, W olf 
A lois, Tscherne Josef, sämtliche in Lienfeld, Petsche A ndreas, Kleiner 
Josef, beide in M itterdorf, Perz  M . in Windischdorf, Michitsch Rest 
in Koflern, H u tte r M aria  in S eele , W agner-Z ipf I . ,  J ic h a  H an s, 
Skoberne Helene, Skoberne Fritz, Skoberne P a u l, O berleu tnan t 
Freudenreich, Rasch Fritz, Leutnant Rasch W alter, V rbanč ič , G eo­
meter Fritz, W ostry Anton, Kienzle, D r. Fasching, Klementschitsch I . ,  
Direktor Bönisch, D r. Ambroschitz O tto , Kregan August, W agner 
H an s, D r. Z angger H ., N epel, Pangertz, Jan sk y  A rtur, W endler 
Adolf, H aup tm ann  Praschak O th m a r, sämtliche in Cilli, Kresse 
F ranz , Fornbacher Jo h a n n , Schemitsch G eorg und G ertrud , Ter- 
potitz E lsa, Lehrerin Hofm ann Ju stin e  je 2  K ; zusammen 2 5 5  K. 
—  Unter 2  b is  1 K : O berlehrer P erz  Josef in Lienfeld 1130, 
Kresse Agnes in Klindors und Schleim er M a ria  in Lienfeld je 1 '7 0 , 
Ž ag ar M . in Klindors 1 '6 0 , Fink Jo sef und S tin e  M a r ia  in 
Schalkendorf, S igm und  Emilie in Klindors, K ralj Agnes und O sw a ld  
Helene in M itterdorf, Tramposch und H önigm ann M . in Windisch­
dorf, P erz  M . in Koflern je H O ,  Tomitz Jo sefa  und Ambrosch 
M a ria  in Schalkendorf, Kren Jo sef in Koflern je 1°30, Eppich 
M a ria  in Schalkendorf, Jonke Elisabeth und S am id e  M a tth ia s  
in S eele , Jaklitsch F ranz in Zwischlern, K ram er Theresia in  G rafen ­
feld, S igm und  und Erker M a ria , O sw a ld  Theresia, sämtliche in 
M itterdorf, Erker Josef, Jam n ik  A nna, K naus F ranz und Schleim er 
Lise in Windischdorf, Kameschak M a r ia  und W idm ar I .  je 1°20, 
Perz  J o h a n n  in Schalkendorf 1 1 0 ,  P o je  G eorg, P o je  M a r ia  und 
M arinzel M a r ia  in Hasenfeld, S tim p fl J o h a n n  in Hohenegg, W olf 
Jo h a n n  in Schwarzenbach, O berlehrer Lackner H an s und U ngenannt 
in M orobitz, R ogel Josef, Kropf F ran z , Jonke F ranz , G ale  M a r ­
garethe, M au ß er A nna, Kropf Leni, Godenz Jo sef, K očar F ranz , 
Pleschinger Jo sefa , Schleim er Mitzi, H u tte r M a ria , R öthel M a ria , 
Erker Jo sefa , Flack M a ria , Erker M agd alen a , Kropf M a tth ia s , 
Kropf Jo sef, P erz  G ertrud, Kropf Leni, D ulzer M agd a len a , H utter 
Josefa , S am id e  Elisabeth, Aschmann K atharina, Zose G ottfried , 
Kropf Jo sefa , sämtliche in Schalkendorf, Kikel M agdalena , Testin 
F ranz , Kikel Elisabeth, Kleiner M a tth ia s , H utter J o h a n n , S am id e  
M agdalena , Tomitz Jo h a n n , H u tte r G eorg, Schober R udolf, 
Tomitz M a r ia , Jilich  G ertrud, Kresse August, Tomitz Jo sefa , 
Grünseich Jo se fa , Schober Josef, Tomitz F lo rian , H ir is  Jo sefa , 
Schleim er P a u la ,  Testin Jo sefa , Tscherne Josef, P erz  M a ria , 
Kropf J o h a n n , Kropf Karoline, Tomitsch M a ria , Eisenzopf Jo sefa , 
Testin M agd alen a , Schober Josef, Schober A lois, Schober M a ria , 
sämtliche in S eele , König M a tth ia s  und S igm und  Theresia in 
Altbacher, B ote M a ria , Jaklitsch Jo sef, Schleim er M a r ia , W ittine 
J o h a n n , Schleim er Jo sefa , Käm perle M aria , Jaklitsch M a ria , 
sämtliche in Zwischlern, Kresse M a ria , Wittreich M a ria , Wittreich 
Leni, Glatz J o h a n n a , P o je  Leni, Wittreich F ranz, Wittreich 
M a tth ia s , Fink Josefa , Kraker Jo sefa , Deak Jo h a n n a , S am id e  
Josefa , P erz  M a ria , Witlreich Leni, sämtliche in Klindors, Lam peter 
P au lin e , K ovačič Karoline, O sterm ann Jo sefa , W olf Josef, Schleim er 
M aria , 'Tanke M a ria , Schleim er F ranz , Kram er E ., Kreuz M a ria , 
sämtliche in G rafenfeld, H utter Jo se fa , R öthel M argare te , M aichin 
M atth ia s , Krisch Jo h a n n , P o je  M a ria , O sterm ann M a ria , Preiditsch 
Helene, Preiditsch Frieda, W olf M agdalena , sämtliche in Lienseld,
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Erker M a r ia , Hudoklin Agnes, König Jo h a n n , Verderber M a rg a ­
rete, Michitsch M a ria , Kautzky M aria , Greisch M a ria , Lobisser 
M a r ia , sämtliche in Kerndorf, Erker M agdalena , Petsche Josefa , 
S tu rm  P a u la , H ändler M agdalena , Schw ar B etty , Jaklitsch M ., 
Pestl M ., S igm und , sämtliche in M itterdorf, Tomitz A lo is, Lobisser 
P e ter, Kren, H önigm ann, H ändler M ., sämtliche in Windischdorf, 
P erz  G ertrud , H ögler, H änd ler M agdalena, H önigm ann Josef, 
H önigm ann M a tth ia s , Tschinkel G eorg, Jaklitsch Else, König Josef, 
M auser Theresia, sämtliche in Koflern, Fuchs F ranz , Libisch R ., 
Petsche A nton, A. de T om a, sämtliche in Cilli, P erz  F ranz , R am or 
A m alie, Livauc I . ,  D r. Karnitschnig (wiederholt), sämtliche in G o tt­
schee, je 1 X ; zusammen K 181 80 . —  An kleinen Spenden  unter 
1 K :  zusammen X 3 1 5 0 .  M ith in  zusammen X 1 5 0 4 '8 0 .

Gesamtsumme der für den „Gottscheer Kriegsschnladler" bis
14. M a i 191 6  eingelaufenen Spenden  und W idmungen K 4 4 5 8  29.

Aus Stabt und lartb.
Gottschee. ( A u d i e n z . )  D er neue Landesprästdent in Krain 

H err Heinrich G raf A t t e m s  wurde in den ersten T agen  des M ai 
vom K a i s e r  in längerer besonderer Audienz empfangen. Landes- 
präsident G raf A ttems ist am  8 . M a i in Laibach eingetroffen und 
hat die Leitung der hierländischeu politischen V erw altung  über­
nommen.

—  ( K r i e g s a u s z e i c h n u n  gen .) Dem  k. k. H auptm ann  H errn 
O tto  Ach atz, L J R  19, wurde das M ilitärverdienstkreuz 3. Klasse 
m it der Kriegsdekoration verliehen. Dem Kompaniekommandanten 
H errn  Em anuel H a t l  des freiwilligen Schützenregiments VI wurde 
das Goldene Verdienstkreuz m it der Krone am B ande der T apfer­
keitsmedaille verliehen. D em  O berleu tnant i. V . d. Evidenz H errn 
Friedrich K r o m b h o l z  wurde die allerhöchste belobende Anerken­
nung bekanntgegeben.

—  ( B o n  d e r  M a i - B e f ö r d e r u n g . )  D er O berstleutnant 
H err R udo lf F a b  e r , ük. im F H R  4 , zuget. der Landw ehr —  beim 
L F K R  22 , wurde zum O berst ernannt. Z u  Leutnanten i. d. Res. 
m it 1. M a i 1915  wurden die Fähnriche Herren F ranz  E i s e n z o p f  
des I R  27  und Jo h a n n  S t a l z e r  des F K R  7 ernannt. I n  der 
Landw ehr wurden befördert: die O berleutnante H erren F ranz  F i n k  
und Dominik H ö g l e r  zu H auptleuten, der Leutnant i. d. Res. H err 
J o h a n n  H ö g l e r  zum O berleu tnant i. d. Res. —  I m  landwehr- 
ärztlichen Offizierskorps wurde zum S tab sa rz t ernannt der Regi­
m entsarzt H err D r. F ranz  S c h l e i m e r .  D er Anbauoffizier des 
politischen Bezirkes Gottschee H err H onvedleutnant Ferdinand K o­
č e v a r  wurde zum O berleu tnan t ernannt. D er Leutnant i. d. Res. 
H err D r. Richard F a h n i n g e r  ist zum O berleutnant ernannt worden.

—  ( M i l i t ä r i s c h e s . )  D er Leutnant i. d. Res. H err M atth . 
G r a b n e r  des I R  17 wurde in den Berufsstand übersetzt. Zum 
Feldkuraten i. d. Res. des H eeres wurde ernannt Hochw. H err P a u l 
K l e m e n č i č ,  Ldw.Erg.Bez.Km do. Laibach (A O rt Gottschee), beim 
Reservespitale Cilli.

—  ( K r i e g s a u s z e i c h n u n g e n . )  Dem  Reservesanitätssol­
daten F ran z  O s t e r m a n n  der S an A b t. 7  wurde das S ilberne 
Berdienstkreuz am B ande der Tapferkeitsmedaille verliehen. Dem 
Reservezugsführer P a u l  W i t t r e i c h ,  L J R  4 , wurde die S ilberne 
Tapferkeitsmedaille 1. Klasse verliehen.

—  ( H e l d e n t o d . )  Nach der Folge 4 9 3  der „Nachrichten 
über Verwundete und Kranke" wurde der Kadett des I R . . F er­
dinand J a k l i t s c h  aus M itterdorf am 12. F eb ru a r d. I .  nach 
Granatverletzungen bereits to t ins Feldspital N r. 7 /8  eingebracht, 
und im Friedhofe zu R anziano  bei Görz beerdigt. (Von uns be­
re its  gemeldet.)

—  ( B e l o b e n d e  A n e r k  e n n u n g . )  Vom k. u. k. 59. Ge- 
birgs-Brigadekom m ando wurde dem Landsturmvormeister Andreas 
T e s t  i n  (aus Seele) der k. k. Landsturmbatterie N r. 2 7  für tapferes 
V erhalten  im gegnerischen Artilleriefeuer am 23 . A pril 1 916  die 
belobende Anerkennung ausgesprochen.

—  ( I n  K r i e g s g e f a n g e n s c h a f t  g e r a t e n . )  Nach der 
Verlustliste N r. 417  gerieten u. a. in russische Kriegsgefangenschaft 
die H erren  Kadettaspirant D r. H a n s  L u s  eher, I R  17, au s  Tscher- 
moschnitz (Slobudskoja, Geb. W jatka) und K adettaspirant R udolf 
Z h e r n e ,  I R  17, aus Gottschee, verw. (S ara tow ).

—  ( S p a r -  u n d  D a r l e h e n s k a s s e n v e r e i n  i n  G o t t ­
schee.) D ie diesjährige ordentliche G eneralversam m lung findet 
S o n n ta g  den 4. J u n i  um 11 Uhr vorm ittags im Am tslokale in 
Gottschee statt. T agesordnung : 1. Bericht des V orstandes, 2. B e­
richt des Aufstchtsrates, 3. Genehmigung des Rechnungsabschlusses 
für das Geschäftsjahr 1915 , 4 . W ahl des Aufsichtsrates, 5. A llfäl­
liges. S o llte  diese Generalversam m lung beschlußunfähig sein, so 
findet am  gleichen Tage um halb 12 Uhr vorm ittags eine zweite 
Generalversam m lung am gleichen O rte  und mit derselben T ag es­
ordnung statt, welche satzungsgemäß ohne Rücksicht auf die Anzahl 
der Erschienenen beschlußfähig ist.

—  ( A u s  d e n  V e r l u s t l i s t e n . )  Aus der Verlustliste 3 9 1 : 
G efr. F ranz  K l u n ,  L J R  2 7 , Gottschee, kriegsgef. in S a ra p u l , 
W jatka; Jakob  K n a v s ,  F J B  7 , Gotlschee, Bez., kriegsgefangen 
in J e la b u g a ;  Franz K o š i r ,  F J B  7 , Gottschee, B ez., kriegsgef., 
R u ß la n d ; Jakob  K r a m a r ,  L J R  2 7 , Gottschee, Bez., kriegsgef. in 
Ast rachan;  Josef K r e n ,  F J B  7, R udolfsw ert, Bez., kriegsgef. in 
R u ß la n d ; F ranz K u m p ,  S a p p B  3, R udolfsw ert, Bez., kriegsgef. 
in K ara -K alla ; S tephan  K u m p ,  L J R  24 , kriegsgef. in R jä sa n ; 
F ranz  P e r š e  (Perfche?), L J R  27 , kriegsgef. in Nisch, S e rb ie n ; 
M a tth ia s  R a u c h , L J R  2 7 , Gottschee, Land, kriegsgef. in J e l a ­
buga, W jatka; T itZ ugsf. J o h a n n  R o t a r ,  F J B  7, Gottschee, Bez., 
kriegsgef. in T atarsk , M oh ilew ; Jo h a n n  R o g a l e ,  L J R  2 7 , G o tt­
schee, Land, kriegsgef., R eserve-M ilitärspital in Alekstnac, S e rb ie n ; 
A nton M a r i n c  (M arintsch?), L J R  27, Gottschee, Bez., kriegsgef. 
in Partschew , R u ß l.; Jo sef M a r i n č e k ,  F J B  7, Gottschee, Bez., 
kriegsgef. in M oskau; W ilhelm M e d i t z ,  L J R  27 , Gottschee, Land, 
kriegsgef. in Skobelew ; T itG efr. A lois M e r h a r ,  L J R  27 , G o tt­
schee, B e;.,, kriegsgef. in Kamysin, S a ra to w ; P a u l  M i h e l č i č ,  
L J R  2 7 , kriegsgef. in Kolasin, M ontenegro ; A nton M i k l i č  (M i- 
klitsch?), S a p p B  3 , Gottschee. Bez., kriegsgef. in K ara -K alla ; S ie g ­
mund O r a ž e m ,  L d s tJR  2 7 , Gottschee, Bez., kriegsgef. in Kolasin, 
M on tenegro ; T itG efr. Josef S i g m u n d ,  L J R  2 7 , Gottschee, Land, 
kriegsgef., verw ., R es .-E vak .-S p ita l N r. 2 8  in W lad im ir; Anton 
S k u l j ,  L J R  27, Gottschee, Bez., kriegsgef. in O m sk ; F ranz 
S t a l e  e r  (S ta lze r? ), L J R  2 7 , Gottschee, Bez., kriegsgef. in C ha­
barow sk; Ernst S t a l z e r ,  L J R  27 , Tscheruembl, Bez., kriegsgef, 
in J e la b u g a , W jatka; J o h a n n  T a n k o ,  F J B  7, Gottschee, Bez.. 
kriegsgef. in R u ß lan d ; T itG efr. F ranz  U r b a n č i č ,  L J R  27 , G o tt­
schee, Bez., kriegsgef. in P e rm ; F ranz  B e s e l ,  L J R  27 , Gottschee, 
Bez., kriegsgef., verw., S p i ta l  in Lukojanow ; F ranz  W i e t r e  ich, 
F J B  7, Gottschee, Land, kriegsgef. in Tschita, T ransbaik a lien ; 
J o h a n n  Z a d n i k ,  L J R  27 , Gottschee, Bez., kriegsgef. in S im b irsk ; 
A nton Ž a g a r ,  L J R  27, Gottschee, Bez., kriegsgef. in C hw alinsk ; 
A lois Ž n i d a r š i č ,  L J R  2 7 , Gottschee, Bez., kriegsgef. in P o l-  
ta w a ; A lois Ž u ž e k ,  L J R  2 7 , Gottschee, Bez., kriegsgefangen in 
Schtschigry, Kursk. —  A us der Verlustliste N r. 4 1 3 : S a p p . A nton 
F i n k ,  S a p p B  3, 3. Komp., kriegsgef. in R ußland.

—  (Z u  G u n s t e n  d e s  R o t e n  K r e u z e s )  fand am  13 . M a i 
abends im Hotel „ S ta d t T riest" eine W ohltätigkeitsveranstaltung 
mit folgender V ortragsordnung sta tt: K laviervortrag (F rl. H ilda  
R i e d l  und H err Friedrich K a u c k y ) .  Chor „D er gute K am erad" 
(Schüler des Gymnasiums). Zw ei Schülerdeklamationen (die G ym ­
nasialschüler v. W e n u s c h  und W i t t i n e ) .  Lichtbilder (Reise län gs 
unserer Heimatküste). Chor „ D a s  Herz gehört dem V ate rlan d "  
(Schüler des Gymnasium s). Zw ei Schülerdeklamationen ( S c h a d i n -  
g e r  und Me di t z ) .  K laviervortrag (Gymnasialschüler C e r n s t e i n  
und H err Friedrich K aucky). Humoristische Vorlesung. (H err P rofessor 
N a s e r ) .  Oesterreichische und deutsche Volkshymne. —  W ir erhielten 
folgenden Bericht: Geboten w urden Chorgesänge, K laviervorträge, 
D eklam ationen, humoristische Vorlesungen und a ls  M ittelpunkt der 
V eranstaltung der Genuß einer großen Z ah l schöner und interessanter
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Lichtbilder, eine Reise durch die Reize unserer heimatlichen Küste 
darstellend. Allen D arbietungen w urde lau ter und reicher Beisall 
gezollt D er Besuch w ar außerordentlich; der S a a l  und die.N eben­
räum e w aren  dicht gefüllt. D em  R oten  Kreuze konnte eine nach 
hiesigen Verhältnissen beträchtliche S pend e  zugeführt werden. Außer 
den M itw irkenden haben sich auch emsige Pflegerinnen a ls  B lum en­
verkäuferinnen verdient gemacht. Orchesternummern konnten diesm al 
nicht geboten werden, denn die andauernden vielen Einrückungen 
haben d a s  O bergym nastum  stark gelichtet und auch die meisten guten 
M usiker sind S o ld a ten  geworden. E s  wird wohl wieder anders, 
besser werden und das schwer erworbene und mit großen O pfern  
umgestaltete Gymnasium , die einzige deutsche M ittelschule U nter- 
krains, wieder emporwachsen, wie es noch vor etlichen J a h re n  ge­
schah. D ie  Anstalt ist ja  von 3 0  deutschen Volksschulen um rahm t 
und der F riede wird w ohl auch der Gottscheer Bevölkerung wieder 
wirtschaftliche Erstarkung bringen. In fo lg e  günstiger Verkäufe haben 
schon viele Grundbesitzer ihre Liegenschaften schuldenfrei machen können. 
E in  schönes, aber dermalen noch schwer zu erreichendes Z iel w äre 
es, das S tudentenheim  auch infoferne zu einer W ohltätigkeitsanstalt 
zu erweitern, daß es die besten arm en Schüler der entfernteren U m ­
gebung ganz oder teilweise kostenfrei aufnehmen könnte. W ohnräum e 
für viele Zöglinge wären in der ausgedehnten G ebäudeanlage leicht 
herzustellen.

—  ( F ü r  d a s  R e k o n v a l e s z e n t e n h e i m  i n G o t t f c h e e )  
sind im Z eiträum e vom 1. J ä n n e r  b is 30. A pril 191 6  folgende 
Spenden  eingelaufen: 1. N a tu ra lspend en : von der Gem einde S t .  
G regor ein M irn iug  D örrobst, U ngenannt Z igaretten im W erte von 
2 2  K, von H errn  Jo h a n n  S chauer, Besitzer in O berm ösel, 1 00  kg  
K artoffeln. 2 . Geldspenden: F ra u  F ranziska Bezeljak, Schulleiters» 
qnttin, 10  K ;  H err Dominik Pellegrin i, Wachtmeister in N abresina, 
5  K ; H err F ran z  Verderber, G astw irt in Gottschee, 2 K ;  Unge­
nann t 2 0  K ; monatliches S am m elergebnis der Kanzlei K 6  4 9 ;  
Hochro. H err P fa rre r  Joses Kraker in  Rieg 25  K ; F ra u  M a ria  
Tramposch a u s  S te in  30  K ; H err A lois Lackner 10  K ; m onat­
liches Sam m elbüchsenergebnis der Kanzlei K 14  3 7 ;  F räu le in  M arie  
Loy K  5  2 0 ;  monatliches Sam m elbüchsenergebnis der Kanzlei K 
1 1 -6 0 ; H err O berleu tnant Jellinek 10  R ;  H err Leopold Meditz 
2 5  K ; die B eam ten des k. k. S teuerre ferates (Kranzablösung) 2 5  K ; 
H err M a tth ia s  Tramposch aus S te in  2 0  X ; zusammen K 2 1 9 '6 6 . 
D ie  Wochensammlungen haben b is  einschließlich 9. M a i den B etrag  
von K 1 1 1 0  37  ergeben. H . Hosholzer, Kassier. ,

—  ( G e l d g e b a r u n g  d e s  R e k o n v a l e s z e n t e n h e l m e s  
d e s  R o t e n  K r e u z e s  i n  G o t t s c h e e . )  I n  den ersten 16  M o ­
naten (vom Septem ber 1 91 4  b is Ende Dezember 1915) w urden 
ausgegeben: für Nachschaffungen an Spitalseinrichtungen  K 1 3 8 9 8 '5 6 , 
für Kleider und Wäsche K  3 8 6 8 '9 9 , Wäschereinigung K  2 8 5 8 '0 6 , 
Verbandstoffe und ärztliche Behelfe K  5 31 4 '7 7 , M edikamente K 
1 340  3 5 , Beheizung und Beleuchtung K 2 7 9 6 '2 5 , Beköstigung 
K  107  0 7 0  2 5 , Löhne für D ienstboten, T ag löhner K 2 1 5 0 , sonstige 
Betriebsspesen K 7 2 6 8 4 3 ;  S um m e der ganzen B etriebsauslagen  
K  146  5 65  6 6 . Z ah l der V erpflegstage der Verw undeten und 
Kranken 4 0 .0 2 5 ;  demnach entfallende Betriebskosten pro M a n n  und 
T ag  durchschnittlich K 3  67.

—  ( E r g e b n i s  d e r  R o t e n - K r e n z - W o c h e  t n  d e n  
G o t t s c h e e r  L a n d g e m e i n d e n . )  B isher sind beim Gem einde­
amte Gottschee folgende Ergebnisse an  Spenden und B eiträgen  in 
der R o ten  Kreuzwoche au s  nachstehenden Gottscheer Gemeinden be­
kanntgegeben w orden: Suchen K  5 2 6 '8 4  (61 M itg lieder), Hinter* 
Berg K  5 0 6 '9 8  (11 M itglieder), G raslinden K 89-60 , Unterdeutschau 
K  184 -18  (3 M itglieder), S eele  K  333-25, U nterlag K 1 1 0 '3 0  
(3 M itg lieder), Nesseltal K  1 8 9 2 '8 0  (60  M itglieder), Untergemeinde 
M asern  K  2 2 0 4 0  (56 M itg lieder), M algern  K 1 1 2 4 0  (10  M it­
glieder), M orobitz K 2 4 8 '9 3  (45  M itglieder), Tiefenbach K 1 02  20  
(32 M itg lieder), Tschermoschnitz K  3 6 0 , Rieg K  672"28  (28  M it­
glieder), E bental K 2 6 '5 0  (6 M itg lieder), P ö llan d l K 307"91 (20 
M itglieder), M itterdorf K  3 2 3 '7 5  (131 M itglieder), O b erg ras  
K  258 -2 0  (33  M itglieder), A ltlag  K 3 08  (32 M itg lieder), Langen­

ton K 2 45 -2 5 , Lienfeld K 2 2 2 ‘3 0  (8 M itglieder), Schwarzenbach 
K 115-50  (7 M itglieder), S chulleitung  in  llnterskrill K  12 5 0  (68 
M itglieder), M ösel K 499  3 0  (5 M itg lieder).

—  ( V o m  k. k. S t a a t s g y m n a s i u m . )  D er Lehrkörper der 
Anstalt überm ittelte dem K riegshilfsbureau in Wien weitere K 3 6  87  
als Kriegsspende. I m  ganzen w urden bereits K 5 56  53  eingesendet.

—  ( K r a i n i s c h e  S p a r k a s s e . )  D er Reingew inn des J a h r e s  
1915  beläuft sich auf K 3 13 .16 1 -8 6  und ist um K 2 0 .4 2 8 '7 0  
höher a ls  der des V orjahres. F ü r  S penden  wurden K 1 3 7 .2 2 7 4 1  
verwendet, und zwar für Armen- und Krankenpflege K 3 8 .8 0 0 , zur 
Unterstützung dürftiger Schüler und Schülerinnen K 3 3 4 8 , für Un­
terrichts- und Erziehungszwecke K 2 9 .0 0 0 , hievon der W aisenanstalt 
in Gottschee K 2 00 , zur F örderung  der Kunst und des Kunstge­
werbes K 1 5 .7 0 0 , für Landeskultur- und Verkehrszwecke K 2 9 0 0 , 
hievon 1 00  K  für Bienenzuchtzwecke der Schulleitung in M orobitz, 
für verschiedene andere gemeinnützige Zwecke 100 0  K, hievon für 
den „Kriegsschuladler" in Gottschee 2 0 0  K.

—  ( Ü b e r l a s s u n g  v o n  A u s m u s t e r p f e r d e  n . ) ; 
Laut M itte ilung  des k. u. k. 5. Armeekommandos (Q .-A bt.) langen 
bei demselben im Wege der politischen Bezirksbehördea Einschreiten 
von L andw irten  ein, in denen letztere um direkte Überlassung von 
Ausmusterpferden ans den Etappenpferdedepots und Pferdespitälern 
bitten. Solchen B itten kann grundsätzlich k e i n e  Folge gegeben 
w erden; sie sind nicht an das Armeekommando, sondern an das k. k. 
Ackerbauministerium weiterzuleiten. Eventuell w ären die Bittsteller 
bei den politischen Behörden in Vormerkung zu nehmen und von 
den jeweilig stattfindenden Lizitationen zu verständigen.

—  ( S i e g e s f r e u d e . )  Am 17. M a i langte vorm ittag s hier 
die Drahtnachricht ein über den schönen Erfolg unserer W affen in 
S ü d tiro l, wo unsere T ruppen, unterstützt durch überw ältigende 
Artilleriewirkung, die ersten feindlichen Vorstellungen auf dem Armen- 
terra-Rücken, auf der Hochfläche von Vielgereut und südlich von 
R ovreit nahm en, 250 0  M an n  nebst 65  Offizieren gefangen ge­
nommen und 11 Maschinengewehre und 7  Geschütze erbeutet wurden. 
D er freudigen G enugtuung über diese verheißende W affentat wurde 
hier durch S iegesgeläute Ausdruck gegeben. 'Am 17. M a i ist die 
Z ah l der feindlichen Gefangenen in S ü d tiro l bereits auf 141  O f­
fiziere, 6 2 0 0  M an n , die B eute auf 17  M aschinengewehre und 
13 Geschütze gestiegen. S a la n d ra , tränenreicher S a la n d ra , wie wirst 
du jetzt wieder weinen müssen!

_  ( T o d e s f a l l  i m  R e k o n v a l e s z e n t e n h e i m . )  Am
15. M a i starb im hiesigen Rekonvaleszentenheim (W aisenhaus) bel­
iebige, 5 0  J a h r e  alte T rainso lba t F ran z  S c h i n n e r l  a u s  Wach 
in S teierm ark  nach schwerem Leiben. Am Leichenbegängnisse, das 
am 16. M a i um 5 Uhr nachm ittags stattfand —  den Kondukt 
führte ber Anstaltsseelsorger Hochw. H err Professor F ran z  W a tz l  
—■ nahm en teil bie H erren Offiziere m it ber M annschaft, H err 
B ezirkshauptm ann O . M e r k ,  H err Bürgermeister kaiserlicher R a t 
A. L o y ,  H err Landesgerichtsrat O . E  e r  n st e i n und andere 
H onoratioren , das Rekonvaleszentenheim (die H erren von ber V er­
w altung , bie rekonvaleszente M annschaft, bie freiwilligen Pflegerinnen), 
bie B arm herzigen Schwestern m it den Zöglingen und viele sonstige 
Bew ohner der S ta d t. D er Heim gegangene ruhe in Frieden.

—  ( D a s  E r g e b n i s  b e r  R o t e n  K r e u z - W o c h e )  in ber 
S ta b t  Gottschee w ar ein äußerst günstiges. D a  bie Schlußrechnung 
erst in ben nächsten T agen dem Lokalausschusse vorgelegt werben 
w irb, können w ir bie genauen Ziffern bes E rtrages ber V eran­
staltungen (S am m lungen , E rlö s  für Abzeichen, B lum en und B unbes- 
falter, U nterhaltungsabenb) erst in ber nächsten Folge bringen. —  
Nach einer vorläufigen Uebersicht bürfte sich bas E rträ g n is  ber 
R oten Kreuz-Woche für S ta b t  unb Lanb Gottfchee stellen, wie fo lg t: 
S penben übet 9 0 0 0  K (samt betn E rtrage für Abzeichen usw.), 
M itg liebsbeiträge etwa 180 0  K ; S penbe  der Sparkasse der S ta d t  
Gottschee 2 0 0 0  K, U nterhaltungsabend 221 K, zusammen über
13 .000  K. D em  Roten Kreuze find 8 3 8  M itglieder neu beigetreten, 
G esam tzahl der M itglieder gegenw ärtig rund 900 .
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—  ( D i e  v i e r t e  ö s t e r r e i c h i s c h e K r i e g s a n l e i h e . )  B ei 
der Krainischen Landesbank in Laibach haben u. a. gezeichnet: G e­
meinde R ieg 1000  K; Gemeinde Lienfeld 5 0 0 0  K; Gemeinde 
Göttenitz 15 .000  K; Gemeinde Langenton 2 00  K. B ei der F ilia le  
der k. I. priv . Österreichischen Kredit-Anstalt in Laibach hat H err 
J o h a n n  M auser in A ltsaag 500 0  K und k. 1. Landesregierungs­
r a t  H err Jo h a n n  Kresse in Laibach 1 0 .000  K gezeichnet. B ei der 
Allgem. Verkehrsbank, F ilia le  Laibach, H err M a tth ia s  Rom  in 
Gottschee 10 .000  K.

—  ( Z e i c h n u n g e n  a u f  d i e  v i e r t e  K r i e g s a n l e i h e . )  
D ie  Sparkasse der S ta d t  Gottschee zeichnete 5 0 0 .0 0 0  K (davon
2 5 0 .0 0 0  K Staatsschatzscheine, 250 .00 0  K 40 jäh rig e  S taa tsan le ihe). 
V on  P arte ien  wurden durch die hiesige städtische Sparkasse 2 3 9 .80 0  K 
gezeichnet (davon 2 0 1 .8 0 0  K Staatsschatzscheine, 3 8 .0 0 0  K S ta a ts ­
anleihe). Behoben wurden bei der städtischen Sparkasse für die 
Zeichnung der Kriegsanleihe (beim S teueram te oder bei Geldinsti­
tuten) 9 3 .1 5 5  K. Die Gesamtleistung der städtischen Sparkasse^ für 
die vierte Kriegsanleihe beträgt sonach bis 15. M a i 832 .95 5  K. 
D ie  Stadtgem einde Gottschee zeichnete 5 0 .0 00  K; auf die früheren 
K riegsanleihen waren von der Stadtgem einde Gottschee und von 
der V erm ögensverw altung der S ta d t  Gottschee bereits 126 .00 0  K 
gezeichnet worden, hiemit Gesamtzeichnung dieser beiden V ertretungs­
körper 176 .00 0  K. D er S p a r-  und Darlehenskassenverein in ̂  G o tt­
schee zeichnete auf die vierte Kriegsanleihe 2 00 0  K, auf die früheren 
K riegsanleihen 200 0  K, von P arte ien  seiner Kasse wurden für die 
vierte Kriegsanleihe K 3 3 3 7  65  behoben. S a m t den früheren Kriegs­
anleihen beläuft sich die Leistung des hiesigen S p a r -  und D arlehens­
kassenvereines für Kriegsanleihen somit auf rund 2 9 .0 0 0  K (bei 
einem Einlagenstande von K 1 1 2 .4 5 5 '8 0  am Ende des J a h re s  1915). 
D a s  k. k. Bezirksgericht Gottschee hat auf die vierte Kriegsanleihe 
7 8  6 25  K gezeichnet (auf die bisherigen Kriegsanleihen zusammen 
4 1 2  9 5 0  K). Die Zeichnungen beim hiesigen Postam te, S teueram te 
sowie bei den übrigen Zeichnungsstellen sind u ns nicht bekannt, 
ebensowenig auch die Gesamtziffer der Zeichnungen in den G ott­
scheer Landgemeinden und die Zeichnungen von Gottscheern bei 
au sw ärtigen  Banken und Geldinstituten. M it den oben ausge- 
wiesenen Zeichnungen zusammen dürste ein Gesam tbetrag erreicht 
w orden sein, der eine M illion  Kronen wesentlich übersteigt. Auf 
die früheren drei Kriegsanleihen sind im Gottscheer Gebiete etwa
2 .5 0 0 .0 0 0  K gezeichnet worden, im ganzen dürften die G ott- 
scheer-Zeichnungen auf die bisherigen vier Anleihen gegen vier 
M illion en  Kronen betragen. Hiebet sind die Zeichnungen der 
ausw ärtigen  Gottscheer (in W ien und in anderen S täd ten ) nicht 
m it eingerechnet. Letztere dürsten ebenfalls mehrere Hunderttausende 
betragen. D e r  p a t r i o t i s c h e  G e is t  d e r  G o t t s c h e e r  h a t  sich 
a u c h  b e i  d e r  v i e r t e n  K r i e g s a n l e i h e  w i e d e r  g l a n z e n d  
b e w ä h r t .  Nachträglich erfahren w ir, daß beim Kohlenwerke (Land­
sturm -A rbeiterabteilung K 115 .00 0  gezeichnet wurden.

—  ( Z e i c h n u n g e n  d e s  k. k. B e z i r k s g e r i c h t e s  a u f  
d i e  v i e r t e  K r i e g s a n l e i h e ) )  D a s  k. k. Bezirksgericht Gottschee 
fiat für Pflegebefohlene Personen aus deren Pflegschaftsvermogen 
au f die vierte Kriegsanleihe 7 8 .7 25  K gezeichnet. Auf die erste 
K riegsanleihe hat es 6 0 .3 2 5  K, auf die zweite 1 2 2 .2 5 0  K, auf die 
dritte 151 .65 0  K gezeichnet, zusammen somit 412.950 K.

—  ( Z w a n g s v e r s t e i g e r u n g e n . )  B eim  k. k. Bezirksgerichte 
in  Gottschee kommen zur Zw angsversteigerung: 1.) am  11. August 
1 9 1 6  vorm. 10 Uhr H au s  N t. 1 in W i m o l  G rundb. Eml. Z . 
1 1 9  ad Sucher samt Grundstücken im Flächenausm aße von 7  ha 73 a r  
4 6  m 2, bewertet auf K  4 8 5 7 '0 8 , geringstes G ebot 3 2 3 8  K ; 2.) am
1. Septem ber 1916  vorm . 10  Uhr H aus N r. 51  in G ö t t e n i t z  
G rundb . E inl. Z . 51 ad Göttenitz samt Grundstücken im Flächen­
ausm aße von 13 h a  61  a r  2 4  m 2, bewertet auf K 7 68 3 '4 3 , ge­
ringstes Gebot K 6 12 8  95 .

—  ( Ge s u c h e  u m  l a n d w i r t s c h a f t l i c h e  U r l a u b e . )  G e­
suche um Gew ährung landwirtschaftlicher U rlaube sind von den in 
militärischer Dienstleistung Stehenden p e r s ö n l i c h b e i m R a p p o r t  
vorzubringen. D aher können Einschreiten von Fam ilienangehörigen

beim Kriegsministerium, bezw. Landesverteidigungsministerium keine 
Berücksichtigung finden. Auch die Einsendung solcher Gesuche an 
d as  Kommando des Ersatzkörpers (Anstalt usw.) ist nicht notwendig, 
da, wie bereits erwähnt, schon die beim R apporte vorgebrachte 
B itte  genügt. I m  Gegenteil wird durch die V orlage dieser Gesuche 
beim Ersatzkörper die Erledigung meist nur verzögert.

—  ( Er s t r e c k u n g  d e s  Z e i c h n u n g s t e r m i n e s  f ü r  d i e  
K r i e g s a n l e i h e . )  D er Term in für die Zeichnung der vierten 
Kriegsanleihe, der am 15. M a i abgelaufen ist, wurde durch eine 
V erfügung der F inanzverw altung bis 23 . M ai verlängert. E s  werden 
daher auch weiterhin Zeichnungen angenommen werden. —  Schon 
jetzt weiß man, daß Österreich einen neuerlichen M illiardensteg er­
rungen hat. D ie Sum m e, die bei der dritten Kriegsanleihe gezeichnet 
w urde (über 4015  M illionen), wird voraussichtlich auch diesm al 
erreicht, wenn nicht überschritten werden.

—  ( D i e  n e u e r l i c h e  M u s t e r u n g  d e r  J a h r g ä n g e  1897  
b i s  e i n s c h l i e ß l i c h  1866 .) D ie neuerliche M usterung aller in 
den J a h re n  1897 bis einschließlich 1866 geborenen Landsturm ­
pflichtigen findet statt: in Tschernembl für die Gerichtsbezirke Tscher- 
nembl und M öttling  am 2 ., 3 . und 4 . J u n i ;  am  7. J u n i  in 
Teisenberg für den Gerichtsbezirk Teisenberg; am 8 ., 9 . und 10 . J u n i  
in R udolfsw ert für den Gerichtsbezirk R udo lfsw ert; am 1 9 ., 20. 
und 21. J u n i  in Reisnitz für die Gerichtsbezirke Reifnitz und G roß- 
laschitz; am 23., 24. und 25. J u n i  in G o t t s c h e e  für den G e­
richtsbezirk Gottschee.

—  ( K r i e g s s c h u h e  m i t  H o l z s o h l e n . )  I n  der Absicht, 
der durch die Zeitverhältnisse heroorgerufenen großen T euerung nach 
K räften entgegenzutreten, wurde von der S ta ttha lte re i in G raz  ein 
W ohlfahrtsunternehm en ins Leben gerufen, das unter anderem den 
Zweck verfolgt, den armen und minderbemittelten Bevölkerungskreisen, 
auf denen die Teuerung am  empfindlichsten lastet, sogenannte K riegs­
schuhe mit Holzsohlen zu sehr billigen Preisen zugänglich zu machen. 
Diese Schuhe werden aus gutem, naturbraunem , für Heereszwecke 
jedoch nicht geeignetem Kuhleder erzeugt, haben ein sehr gefälliges 
Aussehen und kosten das P a a r :  N r. 2 6 — 30 (Kinderschuhe) K 6  60 , 
N r . 3 1 — 35 (Knaben- und Mädchenschuhe) K  8 '2 0 , N r. 3 6 — 39 . 
(M änner- und Frauenschuhe) K 10  30 , N r. 4 0 - 4 6  (Männerschuhe) 
K  12-80. I n  diesen Preisen sind die Packungs- und Versendungs- 
kosten inbegriffen. W iederverkäufer erhalten 10 P rozen t Nachlaß. 
D ie Kriegsschuhe erfreuen sich großen Beifalles und alle Anzeichen 
deuten daraus hin, daß die Nachfrage nach den Kriegsschuhen mit 
Holzsohlen eine immer größere Ausdehnung gewinnen w ird. D a s  
Unternehmen ist bereits derart ausgestaltet worden, daß es leicht 
auch die Bevölkerung K rains an der W ohltat der Schuhaktion teil- 
nehmen läßt.

—  ( S t e i r i s c h e  K r i e g s s a n d a l e n . )  W ie w ir erfahren, 
gibt die Hauptkanzlei der steiermärkischen S ta tth a lte re i G raz , B ü r ­
gergasse 2, die den steirischen Kriegsschuh in den H andel gebracht 
hat, auch Kriegssandalen m it Holzsohlen in den Verkehr. Diese 
K riegssandalen mit geteilter Holzsohle erwiesen sich a ls  sehr prak­
tisch und werden besonders bei der ärmeren Bevölkerung rasch be­
liebt sein. W as am meisten interessieren w ird, sind die P reise der 
Kriegssandalen. Diese werden auf der S o h le  eingeprägt sein und 
sind für den Wiederverkauf, wie folgt, festgesetzt: G röße 2 5 — 30 
kostet K  2  60, 3 1 - 3 6  K  3 '2 0 , 3 7 - 4 2  K 4

—  ( V e r s c h l e i ß p r e i s e  f ü r  M ä i s m a h l p r o d u k t e . )  F ü r  
den Detailverkehr mit M aism ahlprodukten sind lau t Kundmachung 
des Landespräsidenten in K ram  vom 14. M a i 1 91 6  nachstehende 
Verschleißpreise festgesetzt, und zwar für M aisgrieß  8 4  h, fü r M a is ­
mehl 52  h, für M a is-  und Futterm ehl 52 h.

—  ( B e i l e g u n g  d e s  S t r e i t e s  z w i s c h e n  D e u t s c h l a n d  
u n d  A m e r i k a . )  Amerika hat Deutschlands Z ugeständnis in der 
U-Boot-Kriegführung angenommen. Hiedurch ist die hauptsächlichste 
G efahr eines Bruches zwischen Deutschland und Amerika gegen­
w ärtig  beseitigt. E s  ist, wie der offiziöse „B erliner Lokalanzeiger" 
schreibt alles getan worden, um den Bruch mit Amerika zu ver­
meiden,' weil es ein G ebot der Klugheit ist, so zu handeln. Unsere
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Feinde drängten allerdings zu diesem Bruche, weil der Krieg Deutsch­
lan d s  mit Amerika ihnen zum V orteile gereicht hätte. O b  es 
Deutschland gelingen w ird, die gew ählte S tra ß e  b is zum Ende des 
Krieges einzuhalten, hängt nicht allein von Deutschland ab. D ie 
W eiterentwicklung des großen K am pfes kann Umstände entstehen 
lassen, die Deutschland gebieten, einen anderen Weg zu gehen. V o r­
läufig ist die getroffene Entscheidung zweifellos richtig. D ie  deut­
schen U -Boote werden gewiß G länzendes leisten, wenn einm al der 
R uf an  sie ergehen sollte, schonungslos zu verfahren; s ie , werden 
sich aber auch in der Beschränkung a ls  Meister zeigen, die ihnen 
jetzt im Interesse  des G anzen auferlegt ist.

—  ( D e r  e h e m a l i g e  h o l l ä n d i s c h e  F i n a n z m i n i s t e r  
ü b e r  d a s  K r i e g s e n d e . )  D ie „N eue Züricher Z eitung" ver­
öffentlicht einen Amsterdamer Bericht, demzufolge der ehemalige 
holländische Finanzminister T reub , einer der führenden Politiker 
H o llands, erklärte, daß sich die G ew ißheit eines viel rascheren K riegs­
endes ergebe, a ls  man vielfach besorgt. E s  werde w ohl noch eine 
große Offensive der Verbündeten, und zw ar längstens für die S o m ­
mermitte erw arte t, doch sei eine andauernde Untätigkeit der beider­
seitigen Heere ausgeschlossen, ebenso ein dritter W interfeldzug. H err 
T reub  g laubt nicht an einen so starken Erfolg der Offensive des 
B ierverbandes, daß sie zur B efreiung Nordfrankreichs und B elg iens 
führen könnte. An der W iederherstellung der belgischen U nabhän­
gigkeit und an  der Rückgabe des besetzten französischen G ebietes 
zweifelt H err T reub  nicht und ist überzeugt, daß erft der F riedens­
schluß diese Lösung bringen werde, wenn das Deutsche Reich alle 
seine Kolonien zurückerhalten werde. D ie Veränderungen der euro­
päischen Landkarte würden ausschließlich den Osten und den B alkan  
betreffen. A lles dies werde in zwei b is drei M onaten  so u nab än ­
derlich seststehen, daß niemand mehr hoffen werde, die Lage noch 
zu seinen G unsten zu verschieben. D an n  sei der psychologische A u­
genblick zur N iederlegung der W affen gekommen. .

—  ( Ed i k t . )  Vom k. k. Bezirksgerichte Gottschee w ird auf 
G rund  der vom k. k. Kreisgerichte R udo lfsw ert erteilten G enehm igung 
ü b e r : a )  E lisabeth W olf in Lienfeld, b )  M agdalena Jonke in O ber- 
mösel N r . 10, c) Josef Loy in Eben, wegen gerichtlich erhobenen 
a d  a ) B lödsinnes, a d  b )  und c) W ahnsinnes die K uratel verhängt 
und a d  a) H err M a tth ia s  O sterm ann in G rafenfeld, a d  b )  H err 
H a n s  Arko sen. in Gottschee, a d  c) H err E duard Ditz in Eben 
zum K urator bestellt. K. k. Bezirksgericht Gottschee, Abt. I., am 
4 . M a i 1916 .

—  ( E i n e  K r a f t f u t t e r m i t t e l  z e n t r a l e  f ü r  Kr e t i n . )  
W ie die B lä tte r  Berichten, hat der krainische Landesausschuß eine 
K rastsutterm ittelzentrale gegründet, die dem drohenden M an g e l an 
Getreide- und H euvorräten Vorbeugen soll. D ie Kanzlei ist in 
Laibach im Hause der Landwirtschafts-Gesellschaft, Auerspergplatz 3, 
untergebracht. Z u r Herstellung der verschiedenen K rastsutterm ittel 
w urde vom  Landesausschusse die stillstehende M alzfabrik in O b e r­
laibach gepachtet. D ie K raftfutterm ittel werden den Viehzüchtern 
zu E i g e n p r e i s e n  zur V erfügung gestellt; sie werden vor allem 
fü r Kühe, K älber und Schweine verabreicht werden. D ie geplante 
Einrichtung ist, da sie den Bezug von Futterm itteln  zum S elbst­
kostenpreise ermöglichen soll, sehr zu begrüßen.

—  ( E r h ö h u u g d e r U n t e r h a l t s b e i t r ä g e s ü r K i n d e r . )  
Nach einer neuen kaiserlichen V erordnung, betreffend die Abänderung 
des § 4  des Unterhaltsbeitragsgesetzes, wird nunm ehr für  ̂eine 
besondere Berücksichtigung der Kinder unter 8  J a h re n  in S tä d ten  
und Jn d u stria lo rten  gesorgt. I h r  U nterhaltsbeitrag  wird nämlich 
um  5 0 %  erhöht. Diese Erhöhung kommt solchen Personen zugute, 
die auf W ohnungsm iete angewiesen sind, und dort, wo erhöhte 
Lebensbedürfnisse bestehen, wie in S täd ten  und Jn du stria lo rten . 
Anderseits wurde sie bei Fam ilien  abgestellt, in deren mehr a ls  
drei Angehörige den vollen U nterhaltsbeitrag  beziehen, da bei einer 
größeren Anzahl von in einem H au sh alte  lebenden Angehörigen 
ohnehin eine Bessere W irtschaftsführung ermöglicht ist. F erner sind 
jetzt W eisungen ergangen, daß auch die nach dem Tode oder V er­
mißtsein des Eingerückten geborenen Kinder für einen staatlichen

U nterhaltsbeitrag , bezw. für eine staatliche Unterstützung in B etracht 
kommen können. Ebenso ist bestimmt worden, daß auch für jene 
Kinder, die nach dem obigen Zeitpunkte das achte Lebensjahr erreicht 
haben, der fortzuzahlende U nterhaltsbeitrag  auf die volle Kopf­
quote (in K rain  7 0  h) zu erhöhen ist. Insbesondere ist angeordnet 
worden, daß bet U nterhaltsbeitrag  ober M ietzinsbeitrag auch bann 
zuzuerkennen mtb fortzubezahlen ist, w enn seinerzeit ein solcher wegen 
W eiterbezug bes G ehaltes ober Lohnes ober mit Rücksicht auf ben 
Genuß einer freien W ohnung nicht in Anspruch genommen ober nicht 
gew ährt w ürbe, nunmehr aber biese Bezüge infolge bes T obes ober 
ber V erm ißtheit bes Emgerückien eingestellt oder die W ohnung ent­
zogen wurde und das bezügliche Ansuchen rechtzeitig erfolgt ist. —  
—  B is  Ende Dezember 1915  sind ungefähr eine M illiarde Kronen 
an U nterhaltsbeiträgen zur A uszahlung gelangt.

—  ( D i e  „ F r i e d e n s " - R e d e  G r e y s )  scheint eine neue 
Erklärung Deutschlands herausfordern zu wollen. Durch die A u s­
lassungen G rey s werden die Friedenshoffnungen a ls  verm indert 
betrachtet. Anderseits wird G reys E rklärung in der englischen 
Presse a ls  hoch bedeutungsvoller Fortschritt zum Frieden aufgefaßt. 
Die dänische Z eitung „Sozialdem okraten" erklärt in der Besprechung 
der A usführungen G reys vom 15. M a i, m an erhalte den Eindruck, 
daß E ngland  zu einem Frieden bereit fei, der Belgien, S erb ien  und 
M ontenegro die Unabhängigkeit w iedergibt und ein in ternationales 
Schiedsgericht einführt. G reys E rklärung deute d a ra u fh in , daß in  
d i e s e m  S o m m e r  F r i e d e n s v e r h a n d l u n g e n  e i n g e l e i t e t  
würden. Auch andere B lä tte r  fassen die Ausführungen G rey s  a ls  
für den Frieden günstig auf. —  I m  übrigen : D en schuldigen M a n n  
geht das G rausen an. G rey ist einer von denen, deren S eele  am  
schwersten m it der ungeheueren Blutschuld des bald zweijährigen 
Völkergemetzels belastet ist. G reys Rebe w a r eine unglückliche Selbst* 
verteibigung. Um seine B lutpolitik  vor ben N eutralen  zu beschönigen, 
öffnete G rey ben M u n d ; aber seine eigenen W orte sprechen diesem 
Erzschelm d as  Urteil.

—  ( W a n n  k o m m t  d e r  F r i e d e ? )  Ans biese millionenfach 
gestellte F rag e  gibt es, wie bie „ M . N . N ."  schreiben, nu r e i n e  
A ntw ort: Erst bann, wenn es gelungen sein w irb, in bem durch 
Englanb aufgezwungenen W i r t s c h a f t s k r i e g  einen bnrchfchlagenben, 
zweifelsfreien W i r t s c h a s t s s i e g  zu erringen. Dieser aber ist 
erfochten, wenn bie Lebensmittel- unb Rohstoffversorgung eine bis 
in alle Einzelheiten ausgebaute, einheitliche O rganisation  geworben 
ist; wenn Erzeugung, H anbel unb Verbrauch gleichmäßig, au s 
eigener wirtschaftlicher K raft heraus, lückenlos unb sicher geregelt 
sinb. N u r eine solche O rganisation , beren glatter Betrieb, a u f  b e ­
l i e b i g e  J a h r e  h inaus, offen vor aller W elt liegt und der geschirmt 
ist durch die unüberwindliche Angriffs- und V erteidigungskraft unserer 
Heere, w ird mit dem Schwergewicht einer unabänderlichen Tatsache 
b e i  E n g l a n d  d e n F r i e b e n  a u t o m a t i s c h  e r z w i n g e n .  I m  
Gegensätze hiezu sind alle örtlichen Aushilfen oder solche für eine 
gewisse Zeitspanne, ist die tödliche Angst vor einem K riegssozialism us, 
ist alles Flickwerk zur Schonung einseitiger Interessen, alles Schielen 
auf plötzlich einfetzenbe Friebensmöglichkeiten bnrch V erm ittlungen 
attberer ober bnrch diplomatische Kunststücke unbedingt f r i e d e n s ­
s c h ä d l i c h .  W er anders denkt, kennt E ngland  nicht, verkennt und 
versündigt sich an  dem O pferm ut und Opferw illen unseres großen 
Volkes und träg t die Schuld für T od  und Verstümmelungen T a u ­
sender seiner S ö h n e . D e r  F r i e d e  k o m m t  er st  n a c h d e m  g r o ß e n  
S i e g e  i n  d e r  H e i m a t .

—  ( Ru s s i s c h e  V e r m u t u n g e n  ü b e r d a s  K r i e g s e n d e . )  
P etersburger Kreise versichern, daß es zu einem dritten W inter- 
seldznge nicht mehr kommen werde. M a n  rechnet in P e te rsb u rg  
in biesem J a h r e  noch mit zwei großen Offensivwellen, einer von 
S eite  ber M ittelm ächte unb einer vom Vierverbande. Nach ihrem 
Abläufen und auf G rund ihrer Ergebnisse würden dann die F r i e d e n s -  
V e r h a n d l u n g e n  einsetzen.

W itlerdorf. ( K r i e g s a n l e i h e z e i c h n u n g . )  B is  15 . M a i 
wurden hier 1 1 8 .4 8 0  K zur Zeichnung angemeldet. D av on  sind 
5 6 .7 75  K Bei der Raiffeisenkaffe, die restlichen B eträge Beim P ost­
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am te und der städtischen Sparkasse gezeichnet worden. 139  P a r ­
teien beteiligten sich an der Zeichnung.

—  ( E i n  Z i g e u n e r  a l s  Z e i c h n e r . )  B ei der Raiffeisen­
kasse hat auch der Z igeuner Jo h a n n  H udorovac 5 0  K auf die 
K riegsanleihe gezeichnet und dabei bemerkt, daß, wenn es not tut, 
er immer noch zu haben sei. D en patriotischen Gefühlen seiner 
Stam m esgenossen hat dieser eine Vertreter über E rw arten  Ausdruck 
gegeben.

—  ( F ü r s  R o t e  K r e u z . )  D ie W erbearbeit in der vorigen 
Woche ergab hier K 635*55; 312  K entfallen davon auf die 132  
neuen M itglieder, K 323  55  auf die Spenden. Vom Gesamtbeträge 
entfallen auf M itterdorf 173*50, M algern  108*40, Loschin 94*40, 
Koffern 54*70, Windischdorf 53*10, O r t  37*50, O b rem  35*80, 
K erndorf 28*80, R a in  26  K und auf die verkauften Abzeichen 
K 23*35

—  ( S t e r  b e f a l l e . )  Gestorben ist am 2 . M a i der sieben­
jährige Schüler F ranz S am id e  in O brem  8 ;  ta g s  darauf die 
verwitwete Auszüglerin Elisabeth S tin e  au s  ‘O b re m  2 4  im Alter 
von  7 7  J a h re n  und im gleichen Alter am 12. M a i Ursula Erker 
in  M itlerdorf 28.

Schwarzenbach. ( R o t e  K r e u z w o c h e . )  Dem  Lokalkomitee 
gehörten a n : Gemeindevorsteher Jo h a n n  W olf, die Besitzer Jo h a n n  
R anket und Josef S ta lze r und O berlehrer Joses P erz . D ie G eld­
spenden betrugen 79  K, die Geldsammlung in Sammelbüchsen 
brachte K 36*50 ein, daher zusammen K 115*50, die ihrer B e­
stimm ung zugeführt wurden. D em  Zweigvereine Gottschee des Roten 
Kreuzes sind 7 M itg lieder beigetreten.

M e g . ( R o t e s  K r e u z . )  I n  der P fa rre  R ieg wurden für 
d a s  R ote Kreuz K 1442*28 gesammelt. V on diesen entfallen auf 
die Gemeinde Rieg 672*28, auf die Gemeinde H interberg 528*— , 
au f die Gemeinde Kotschen 212*— . A ls M itglieder sind in Rieg 
beigetreten: das P fa rra m t, d as  Gemeindeamt, der O rtsschulrat, die 
Raiffeisenkasse und 24  Privatpersonen.

Werdreng. ( R o t e s  K r e u z . )  Durch das edle Bemühen des 
H errn  K arl Schuster, Landw irtssohnes, und F räu le in  Emma Krau- 
lan d , Lehrerin in V erdreng, welche im hiesigen Schulsprengel eine 
S am m lu n g  der Spenden  von H aus zu H au s  vornahm en, wurde 
der schöne B etrag  von K 80*80 gesammelt. Außerdem wurden 
2 0  K au s hiesigem Schulsprengel von au sw ärts  gespendet. S om it 
wurde in unserem kleinen Schulsprengel (zählt zurzeit kaum 120 
E inw ohner) 100 K aufgebracht. Besondere Anerkennung verdienen 
die Verdrenger M ädchen, die eifrig zu diesem schönen Werke m it­
halfen. E in  herzliches V ergelt's  G o tt den S pendern  und den 
S am m le rn .

Attkag. ( E i n  R a d e t z k p - V e t e r a n  ff.) Am 17. M a i starb 
in  A ltlag  N r. 91 H err M ichael. H  ö f f  e r  l e, der unter Radetzky in 
I t a l i e n  gekämpft h a tte ; er w ar acht J a h re  im welschen Lande. E r 
ruhe in Frieden.

M osel. ( R o t e  K r e u z w o c h e . )  E s  w urden gesammelt durch 
die Schule in Obermösel K 210*90, durch die Schule in Verdreng 
K  80*80, durch die Schule in Unterskrill K 80*50, durch das P fa r r ­
am t 61  K, durch das Gem eindeamt 7 K , die Raiffeisenkasse spen­
dete 5 0  K. S um m a K 490*20.

Hbermösek. ( R o t e  K r e u z w o c h e . )  D ie S am m lun g  für die 
R o te  Kreuzwoche ergab in unserem Schulsprengel eine Sum m e von 
K  210*90, und zwar wurden gespendet: in O berm ösel K 99*40, 
in  R e in ta l 54*60, in Niedermösel 30*60, in D ürnbach 19*60, in 
O tterbach  6*70. Gesammelt wurde von H au s  zu H au s . D er Dank 
fü r diese Bem ühung gebührt der hiesigen Lehrerin F räu le in  M arie  
P a lo u z  und den ih r bei dieser Tätigkeit zugewiesenen Schulkindern. 
A ls neue M itglieder zeichneten sich O berlehrer H err M . K rauland, 
F räu le in  M arie  P a lo u z , F ra u  M arie G unde und F ra u  J u l ie  
S terbenz. _

WoroöiH. ( D e r  G o t t e s d i e n s t )  bei M a ria  sieben «schmerzen 
auf dem Ebnerberge findet am  fünften S o n n ta g  nach Ostern statt.

—  ( R o t e  K r e u z w o c h e . )  I n  der Gemeinde Morobitz sind 
dem Zweigvereine des R oten  Kreuzes in Gottschee 45  M itglieder

beigetreten und K 248*93 wurden a ls  freiwillige Spenden  gesam m elt; 
in der Gemeinde Tiefenbach 32  M itglieder und K 102*20 freiw il­
lige Spenden.

Göttenitz. ( K r i e g s a n l e i h e . )  Auch an der vierten K riegs­
anleihe haben sich wiederum mehrere P arteien  aus hiesiger Gemeinde 
beteiligt. Gewünscht wurde der Ankauf von Schatzscheinen, welche 
nach 7  J a h re n  zur Rückzahlung gelangen. D ie gezeichneten B eträge 
dürften sich auf 1 0 .000  bis 1 2 .0 00  K belaufen.

Wöllandk. ( D i e  S a m m l u n g )  in der R oten Kreuzwoche 
ergab hier den B etrag  von K 347*91. D avon entfallen auf M it­
gliedsbeiträge 40  K, auf den E rlö s  von den verkauften Abzeichen 
K 25*60, der Rest im B etrage von K 282*31 wurde mittelst 
Sam m elbogen eingebracht. D a  die Gemeinde klein und die B evöl­
kerung arm  ist, muß das Ergebnis a ls  günstig bezeichnet werden.

M asern. ( R o t e  K r e u z w o c h e . )  Die Spendensam m lung für 
das R ote Kreuz hat in der hiesigen P fa rre  folgendes E rgebnis 
gebracht: in M asern und M asereben 152 K, in Hirschgruben 24*40, 
in K arlshütten  34*— ; eine in der Pfarrkirche veranstaltete S a m m ­
lung ergab den B etrag  von 10 K; zusammen K 220*40. A ls 
M itg lieder sind im ganzen 56  Personen beigetreten, und zwar 55 
m it einem jährlichen B eitrage von 2 K und 1 M itg lied  m it dem 
jährlichen Beitrage von 4  K.

—  ( F ü r  d i e  G ö r z e r  F l ü c h t l i n g e )  wurden am  O ster­
m ontag in der Kirche 17 K gesammelt und an  das fb. O rd in a ria t 
abgeführt.

—  ( F ü r  d i e  V e r w u n d e t e n )  des Feldspitales in Reifnitz 
überm ittelte der hiesige Revierförster H err P a u l  Klemm dem V o r­
sitzenden des Frauen-H ilfsvereines in Reifnitz H errn  D r. Schiffrer 
a ls  E rlö s  für hier gesammelte Lebensmittel den B etrag  von 1 57  K; 
außerdem hat H err P a u l  Klemm a ls  Sam m elergebnis den B etrag  
von 43  K für das R ote Kreuz seinerzeit dem S tad tam te  in G o tt­
schee überm ittelt.

—  ( F ü r  d i e  v i e r t e  K r i e g s a n l e i h e )  haben die hiesigen 
Bolksschüler 3500  K gezeichnet.

—  ( T o d e s f a l l . )  Am 1. A pril starb hier G eorg  T  s ch i n k e l, 
Besitzer in M asern 15.

Arerigk. ( E r g e b n i s  d e r  R o t e n  K r e u z w o c h e . )  I n d e r  
R oten  Kreuzwoche sind in unserer Ortschaft für das R ote Kreuz 
K  62*28 gesammelt worden. Ein schönes E rgebnis für die nur 
5 9  Köpfe zählende Bevölkerung unserer kleinen O rtschaft.

Mnterdentscha«. ( W a l l f a h r t s  s o n n  t a g .)  Am 5. S o n n tag  
nach O stern, am 28. M a i, ist bei der Pfarrkirche M a r ia  T rost in 
Nnterdeutschau W allfahrtssonntag ; Gottesdienst in der F rü h  um 6 
Uhr m it slowenischer P red ig t, um 10 Uhr vorm ittags m it deutscher 
P redig t.

Klindorf. ( R o t e s  K r e u z . )  D ie in der Gemeinde Seele 
veranlagte S am m lung  in der R oten Kreuzwoche ergab nachstehendes 
R esu lta t: Hohenegg K 87*43, Katzendorf 59*22, Schalkendorf 56*60, 
S eele 5 4 , Klindorf 32 , also zusammen K 333*25. Allen S p e n ­
dern sowie jenen H erren, die die S am m lung  vornahm en, unseren 
besten Dank.

Lienfeld. ( R o t e  K r e u z w o c h e . )  D a s  Lokalkomitee bestand 
au s  dem Gemeindevorsteher M a tth ia s  O sterm ann, O berlehrer Josef 
P erz , Besitzer Alois W olf. Direkte Geldspenden ergaben K 182*30, 
die Geldsammlung in Sammelbüchsen und der Verkauf von Ab­
zeichen brachten 4 0  K, zusammen also K 222*30 ein. Beigetreten 
sind 8  M itglieder.

—  ( K r i e g s a n l e i h e . )  Auf die vierte K riegsanleihe hat die 
Gemeinde Lienfeld 500 0  K gezeichnet.

—  ( D e u t s c h e r  S c h u l v e r e i n . )  I m  J a h r e  1 91 5  zählte 
die hiesige Schulvereinsortsgruppe 60  M itglieder, die Samm elbüchsen 
ergaben K 7*45. An die H auptleitung in W ien w urde abzüglich 
der Ausgaben von K 1*70 der B etrag  von K 125*75 abgeführt.

Laiöach. ( V e r a b s c h i e d u n g . )  Herr Sektionschef G ra f  R . 
C h o r i n s k y  hat am 9 . M a i samt F ra u  G em ahlin  Laibach ver­
lassen und ist nach W ien abgereist. Z ur Verabschiedung hatten  sich 
auf dem Hauptbahnhofe S e . Exzellenz H err L andespräsident B a ro n
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S c h w a r z  mit F ra u  G em ahlin und der neue Landesprästdent H err 
G ras A t t e m s ,  mit dem gesamten Beamtenkörper der Landesregie­
rung , w eiters V ertreter des Landesausschusses, H e rr  Bürgerm eister 
D r. T a  v c a r  sowie zahlreiche D am en und Herren der Gesellschaft 
eingefunden.

—  ( A u s z e i c h n u n g . )  De r  K a i s e r  hat dem Direktor des 
S taa tsg ym n asiu m s mit deutscher Unterrichtssprache in Laibach, H errn  
Alexander P u c s k o ,  anläßlich der erbetenen Übernahme in den 
bleibenden Ruhestand taxfrei den T ite l eines R egierungsra tes ver­
liehen.

—  ( T o d e s f ä l l e . )  Am 5. M a i ist hier H err kaiserl. R a t  
F ranz  D  o b e r l e l, M öbelfabrikant und Tapezierer, im hohen A lter 
von 85  J a h re n  nach jahrelanger Krankheit gestorben. D oberle ts 
N am e bleibt für alle Zeiten mit dem Feuerwehrwesen in K ram , 
dessen B egründer er w ar, verknüpft. S e in  verdienstvolles Wirken

wurde von S e in e r  M ajestät dem K a i s e r  im J a h re  1 8 8 0  durch 
Verleihung des Goldenen Verdienstkreuzes, im J a h r e  188 3  durch 
Verleihung des Goldenen Verdienstkreuzes mit der Krone, im J a h r e  
1895  anläßlich der Erdbebenkatastrophe in Laibach durch Bekannt­
gabe der Allerhöchsten Anerkennung, schließlich im J a h r e  1 90 8  durch 
Verleihung des T ite ls  eines kaiserlichen R a tes , ausgezeichnet. D ie 
S tadtgem einde Laibach ernannte ihn zum Ehrenbürger. M it  F ranz  
D oberlet ist ein Stück Altlaibach in s G rab  gesunken. —  Am
11. M a i ist in Laibach der Laibacher B ürger H err N ikolaus 
S p i n t r e ,  V ater des H errn  F ranz  S p in tre , k. k. Professors in 
M arbu rg , in seinem 91. Lebensjahre gestorben. S ie  ruhen in F rieden.

Graz. ( T o d e s f a l l . )  Am 14. M a i starb hier nach kurzem, 
schwerem Leiden F ra u  S im one L i n h a r t ,  geb. R ech  e r , G e­
m ahlin des Arztes H errn D r. W alter L inhart, unerw artet im A lter 
von 2 5  Ja h re n . S ie  ruhe in  Frieden.

Bei e inm aliger E inschaltung kostet die viergespaltene 
Xleindruckzeile oder cren R a u m  *0 H eller, bei m ehrm aliger 
E inschaltung 8 Heller. B ei E inschaltungen durch ein halbes 
) a h r  w ird eine zehnprozer tige, bei solchen durch d a s  ganze J a h r  
eine zw anzigprozentige E rm äß ig u n g  gew ährt.

Anzeigen. Die Anzeigengebühr ist bei e inm aliger E inschaltung 
gleich bei B estellung , bei m ehrm aliger v o r der zweiten E in - 
schaltung zu erlegen. — E s  w ird  höflichst ersucht, bei Beste! 
lungen von den in unserem  B la tte  angezeigten Zirm en sich stets 
a u f den „Gottscheer B o te n "  zu beziehen.

Umin der Deutschen a. ßottschee
in Wien.

Sitz: !., Himmelpsortgasse Nr. 3
wohin alle Zuschriften zu richten sind und Landsleute ihren 

Beitritt anmelden können.

Zusammenkunft: Jeden Donnerstag im  WereinsloLale „Zum  
tote,* Ig e l" , I., Alörechtsplatz A r . 2.

Reichhaltiges Lager der besten und billigsten

Tabrräder und Nähmaschinen
für Fam ilie und Gewerbe.

Schreibmaschinen.
f p  Langjährige Garantie.

f .v.:::

Johann 3ax § Sohn« Caibacb
lüiener$tra$se Hr. 15.

Abonnieret und leset 
den Gottscheer Boten!

Danksagung.
Herzlichen D ank sagen w ir  a llen  lieben V erw and ten  und  

F re u n d en  sow ie dem verehrlichen Lehrkörper und der S ch u lju g en d  
fü r  die B e te iligung  am  Leichenbegängnisse unseres innigstgelieb- 
ten , herzensgu ten  S o h n e s  u n d  E nkels

Zranz
den, erst sieben J a h r e  alt, am  2 . M a i  l. I .  der liebe G o tt  zu sich 
in  ein besseres Je n se its  berufen hat.

O brern  Nr. 8, am 5. M a i 1916.

Kranz und M agdalena Sam ide
E lte rn .

Iosef und M a ria  Sam ide, Io sef und M agdalena König
G ro ß elte rn .

TüchtigerVerkäufer o.Verkäuferin
für ein erstklassiges Spezerei- und Kolonialwarengeschäft in Cilli gesucht. — 
Beide Landessprachen erforderlich. E in tritt kann sofort erfolgen. — A nträge 
Postfach 76 Cilli. (3—2)

Ein Lehrjunge
wird in  die Gemischtw aren-H andlung des H errn  F ranz  G ö d e r e r  
in Gottschee aufgenommen.

V eran tw ortlicher S ch riftle ite r  C . Erker. —  H erau sg eb er u n d  V erleger Jo s e f  Eppich. —  Buchdruckerei Jo s e f  Pav licek  in Gottschee.


